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Antrag    

Drucksache Nr.    
öffentlich  

  

00548/2015    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Praktische Hilfe für Asylberechtigte und Flüchtlinge – Broschüre „Start in Schwerin“ auf den 
Weg bringen 
 

Beschlussvorschlag 

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, eine Broschüre „Start in Schwerin“ in 
Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit und dem Jobcenter Schwerin auf den 
Weg zu bringen, um Flüchtlingen und Asylbewerbern die Orientierung in ihrer neuen 
Umgebung zu erleichtern. 
 

 

Begründung 

Mit der Entscheidung einen ständigen Tagesordnungspunkt Flüchtlingsthemen im 
Hauptausschuss zu etablieren hat die Stadtpolitik bereits deutlich gemacht, dass sie der 
Bewältigung der Herausforderungen im Zusammenhang mit der Existenz von einer 
Erstaufnahmeeinrichtung, mehreren Notunterkünften und der erhöhten Zuweisung von 
Flüchtlingen zur dezentralen Unterbringungen in Wohnungen eine hohe Bedeutung bemisst.  
 
Wichtig erscheint momentan vor allem praktische Hilfe für die Betroffenen. Dazu gehört 
nach Auffassung der Antragstellerin auch, Flüchtlingen und Asylbewerbern die Orientierung 
beim Gang zu Behörden, Vereinen, Beratungsstellen und Sprachschulen zu vereinfachen.  
 
Die Landeshauptstadt Kiel hat dazu in Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit 
und dem Jobcenter eine sehr praktische und hilfreiche Broschüre aufgelegt. Die 
Landeshauptstadt Schwerin hat das Angebot erhalten, gleiches auch für Schwerin zu 
realisieren. Von diesem Angebot sollte sie Gebrauch machen. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Henning Foerster 
Fraktionsvorsitzender 
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